
Martin Bergande 

Von hier. Mit einer unübersehbaren Wasserfläche 

für Akkordeonorchester und Film (2019-22) 

 

Dauer: 24′24 

 

Kommentar 

 

Wie sieht ein Lied aus? Wie hört sich eine Wolke an? Im Wissen um die völlige Andersartig-

keit, die Unvergleichbarkeit von Hören und Sehen sind zeitliche Gestaltung, Bewegungen, 

Charaktere, Pausen – Stille und Stillstand –, Volumina und Tönungen von Film und Musik in 

»Von hier« gleichzeitig und mit denselben Mitteln und Methoden entstanden und gleichsam 

kontrapunktisch aufeinander bezogen. Das Verbindende und Trennende daran, die Beziehun-

gen und Abweichungen, Variationen und Gegensätze in Bildern und Tönen, ihr Rhythmus 

und ihre Harmonien erschließen sich erst mit der Zeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Merzhausen, 8. März 2023 


